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halle hat sich in eineBrouerei und
ein gemütliches 6osthous gewon-
delt. Zudem ist der Schlosspork
zum Biargorten geworden und

hoff entlich schnell zu einem
beliebten Ausflugsziel. Dozu lode
ich Sie herzlich ein.

-Ein Bi-erzapf ist ein gutes
Gewerbe" lcisst Shokaspeore
seinen trunk- und roufsüchtigen
Soldoten John Folstaff in ,,Die
lustigan Weiber von Windsor"
ousrufen. Ich hoffe für unseren
neuen Biergorten, doss Typen
vom 5chlog des Folstoff
möglichst selten bleiben. fch
wünsche jedoch, doss dos
Fürstliche Brouhous ein großer
Erfolg wird.

Morioe Gloria Fthstin von

Thurn und Toxis

Seit 7. Juli 2005 ist dos f ürst-
liche Brouhous Thurn und Toxis
in der Woffnergosse geöff net.
Regensburger Originol, Brou-
hous Weisse und Morstall Dun-
kel werden in den fürstlichen
Gemöuern von Broumeister
Herrn Angzrer f ür 5ia gebrout.
Boyrische 5peziolitötan können

in der Teit von 8.00 Uhr bis
23.00 Uhr durchgehend genos-
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frühstücken.
Im schottigen Biergarten konn

mon in aller Seelenruhe die eine
oder ondere Moß genießen und
der beschoulichen Notur in

mitten der Stodt fröhnen.

Der Neue Morstoll on der
Woffnergosse ist eigentlich ein
strenges fürstliches
,.Dienstgebciude". Errichtet
zwischen t9O7 und L91t
beherbergte es Werkstötten,
Kufschen und vor allem bis zu 100
Reit- und Kutschierpferde.
Der damolige fürstliche
Architekt Mox Schultze hot das
Geböude entlong der olten
Stqdtmouer perfekt on die
mittelaltarliche Situotion mit
der Emmeromer Toronloge
ongeposst. Die 6eböudenutzung
wie sie seit dem 14. Johrhunderf
olso zur Klosterzeit von Sonkf
Emmarom bereits nachgewiesen
ist, blieb diegleiche.
DiePferde- und Kutschenzeit ist
löngst vorbei, eine neue Nutzung
dieser imposonten Geböude ist
notwendig. Auch hier hoben wir
ouf eine alte Emmeromer
Klostertrodition zurückge-
griff en. Seif Alters brauten die
Mönche ihr eiaenes Bier. canz in

Mon weiß zwor nicht, wcs
dozu veronlosst hot. Vielle
hat er sich den Mogen
dorben oder einen entsr
lichen Koter gehobf. Auf je
Foll wor es om 23. April 1

soweit. doss Willhelm IV.
Bierponscherei sott hofte
ordneFe pq Geselz on

forthin ollentholben in unst
Stödten, Mörkfen und ouf
Londe zu keinem Bier n

Stücke ols ollein Gerste, I
fen und Malz verwendet
gabroucht werden sol len".

munkelt, es hobe noch on<

Gründe gegeben do zu der ,

sehr viel Bier ous Weizen l

gestelll wurde und Willheln
gottesf ürchtiger Monn A
um sein tciglich Brot hatte
hinÄonle or r'or Gocolz



Und das sind dle Wirtileutl
llie Gebrüder Pufke!

6ostronom ous Verzweifelung.
Doniel erblickt dos Licht der Welt
an einem eisigen Mörz-Tog im
Johre 1976 in Boyreuth. Ein Johr
in dem es so schien, ols sollte es

nicht Sommer werden Gründe
dofür konnten bis heute nur
vermutet werden. Noch einer
Kindheit, die gepragt wor von

Entbehrungen und Leid, begonn er
seine Ausbildung zum Schreiner.
Wöhrend der Ausbildung erlernte
er, Holz so zu beorbeifen, doss es
in der 6osf ronomie zu ge-
brouchen ist. frgendwonn fosste
et donn den hoffnungslosen
Entschluss, im schönen oberboy-
rischen Rosenheim Betriebswirt-
schoftslehre zu studieren. Dies
hotte zur Folge, doss er eine so

enge Bindung zut boyerischen
Wirtschoftslehre bekom, diese
noch seinem Abschluss zu seinem
Beruf mochte und im Hotel
Stodtkrug in Weiden eine neue
Heimot fond. Dort gob er sich der
Wirtschoftskultur völlig hin. Nun
versucht er in F,egensburg sein
Glück ein weiteres Mol zu
strapozieren, um endlich in sei-
nemLeben eine sinnvolle Aufgabe
zu finden. Solltet fhr fhm beim
Suchen mal begegnen, wundert
euch nicht über fhn. fn dar Regel

weiß niemond wo er gerade ist
oder wos er mocht. Monche sogen:

,, Nicht einmol er selbst weiß es!"

Koch ous Leidenschoft - weil' s
Leiden schofftl eber nicht bei den
Gosten, sondern nur ber der
eigenen Fomilie. Jürgen wurde on

einem verregneten Juni-Tog im

Johre 1967 in Boyreuth geboren.
Er hot sich bereits im zorten
Kncbenoltar gerne die Finger on
Töpfen und Pfannen verbronnf. Bis
er erkonnt hat, seinen größten
Feind zum Beruf zu mochen. Be-
reits mit 15 Johren hot er sich
dozu entschieden, seinLeben der
Gostronomie zu widmen und eine
Ausbildung zum Koch 5egonnen.
Nochdem dos Fichtelgebirge nach
seiner Ausbildung bereits über-
strapaziert durch seine Koch-
künst e eine Pouse brouch f e, wur de
die gesamte germonische Region
von Obersdorf bis Müden on der
ÖrIze von Ihm erkundet.
frgendwonn entschloss er sich
donn doch dazu, eine solide Aus-
bildung zum stootl. geprüften
Hotelbetriebswirt zu mochen, um

seinem Leben einen Sinn (oder so
etwos cihnliches) zu geben. 5o
ousgebildet musste der Schritt in
die Selbststöndigkeit klcppan. Er
führte fhn über hessische und
niedersöchsische Bostionen, bis
zum Hotel Stodfkrug noch Wei-
den und nun in die Donoustodt
Regensburg, um euch mit seiner
Küchenmonnschoft on einem
zweif elhaften Erlebnis teilhoben
zu lossen. Was nun kommt, ist von
niemonden vorherzusehenl Ich sog
nur: .,Freut's euch drouf es
känn*o <rhlimman <ainl"

ITH HABE.IIYAS ICH GNGEBEN HAB

Ilie füstorie des Hauses Thurnah
Die Suche heutzutage noch den
erstenSpuren der Fomilie Toxis in
der Geschichte führt
unweigerlich noch Oberitolien in
dos Bergomosker 6ebiet.
Nördlich der Bischofstodt
Bergomo ist dos Bergnest
Cornello. Auch im Zeitalter der
Mikroelektronik ist dieser Ort,
dessen Höuser sich burgenortig
an den steilen Berghang lehnei,
nur über schmole steile Wege zu
Fuß erreichbor. Wören nicht die
Cofö-Bar in der Ortsmifte, die
Telefonzelle und eine elektrische
Stroßenbeleuchtung, mon könnte
sich in dos 15. Johrhundert der
Taxis versetzt fühlen. Überrogt
wird die Hriusergruppe vom Monie
Tosso, dem Dochsberg, der auch
der Fomilie Tosso (Toxis) ihren
Nomen gob. fn Cornello und dem
ouf sf re bend en Ber gomo b egegnen
sich seit dem 12. Johrhundert
Mitglieder dieser Fomilie.
Zahigkeit, Ausdouer und Aufge-
schloss enheit gegenü\-er
technischen und organisoto-
rischen f nnovotione n waren deren
Kennzeichen. fm Bewusstsein
ihrer berufsstöndigen Vorzüge
verschlug es einige Angeharige
dieses Adelsgeschlechts um 1490
nach fnnsbruck, donn um 1500
noch Mechelen in den
burgundischen Niederlonden und
letztendlich 1748 nach Regens-
burg. Hier kom es zur Schick-

salsstunde der Toxis für
große geschichtl icha Leistun
mit einem einzigen Wort umr
werden kann: d. h. die Erfir
der Post. Dos Toxi'sche
system ermöglicht erst
durch ein ousgeklügeltas
fohrplonmößig orgonisie
Stofettensystem, ein ftir
malige Verhöltnisse rc
schnelles und grenzw
schreitendes europciis
Kommunikotionsnetzwerk.
zunöchst 5toots-Post br
dernde System wird zum Kr

system für die Allgemei
ousgebout. Koiser Korl V. si,
Franz von Toxis ols kr
postmeistar dos Monopol
seine bohnbrechende Erfir
zu. Koiser Rudolf TT. erhebt
die Toxi'sche Reichspost
Koiserliche Reichsposf unc
Fomilie von Toxis 1608 zurxic
den Reichsf reiherrenstond.
1624 in den Reichsgrof enstor

Die Reichspost wird
Toxi'schen Lehen. Der Leitq
der Fomilie: ,,Hobeo quod
,,fch habe, wos ich gegebe-n I

weist ouf die Totsoche hin
dieses Leben nicht ols grri
Geschenk ous der Hond
Koisers, sondern ols C

Unternehmerwogemut und
erworbener Verdienst orges
wird.

Wie wänc as rnit ainar Woihnarh+eloior irn Q,narrharr
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Der Mensch brouchf Aufmerk-
somkeit und jeder ist glücklich
und zufrieden, wenn der diese
bekommt. Leider ist dos heut-
zutage nicht mehr vorous-
zusetzen in der Dienstleis-
tungsbronche.

Mol ehrlich wer will schon im 5u-
permorkt on der Kosse so behon-
delt werden. ols wöre mon uner-
wünscht oder wer möchte on
einem Sonntog vor der Not-
opotheke stehen, mit Schmerzen,
und dos Gefühl übermittelt be-
kommen, störend zu sein?! fm
Grunde möchte dos niemcnd, nur
leider ist dos zum Alltcg
geworden.

Auch im Gostronomiebereich
geharl Unf reundl ichkeit LEf DER
zum Togesgeschöft. Wenn mon
weggehl möchte man die Zeil
genießen und entsponnen können.
Noch einem stressigen 8-
Stunden-Tog im Büro hot mon eine
höhere Erworfungsholtung, on
einem enfsponnien Abend, ols von
einer Bedienung angepöbelt zu
werden, nur weil man sich nicht
sofont für eine Speise entschei-
den konn. Noch Verzehr ollem Be-
stellten und einem kleinen Plausch
mit dem Gegenüber, konn es schon
einmol vorkommen, doss einem

))t

durch teilweise unverschömt
nette Blicke doch deutlich
gemocht wird, besser zu zahlen
und einfoch zu verschwinden.
Tolles Gefühll

5o soll sich bei uns keiner fühlen.
Wir legen Wart ouf Freund-
lichkeit und Kompatenz. Jeder
Fehler kann verziehen werden
wenn mon dies, mit einem Lcicheln
im 6esicht, dem 6ost erklart.
D. h. Scherze sind jederzeit er-
wünscht, denn unser junges,
ehrgeiziges und freundliches
Personol freut sich schon ouf Sie
und möchte, doss sich unsere
GösIe wohlfühlen und gerne
wieder kommenl

(Voroussetzung ist, sie bestellen
so schnell wie möglich, essen,
unterholten sich kurz und knopp,
bezohlen und gehen wiederl)

Nein, das wor notürlich ein
Scherz. Sollte es dennoch vor-
kommen, dass Beschwerden vor-
tregen, diiifen Sie sich gerne aÄ

unsere Schichtleiter oder die
Wirtsleute persönl ich wenden.

Ansonsten wünschen wir fhnen
einen schönen Aufentholt im
fürstlichen Brouhous Thurn und
Toxisl
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A,Iorstoll Dunkel
6oldbroun in der Forbe mit
kröf tigem molzoromof ischem
Geschmock. Ein 6enuss, der die
gufe alFe Zeit wieder oufleben
lcisst. (Stommwürze 12,4 % und
Alkohol4,S%)

Brouhous Weisse
Diese obergörige Weißbier-
speziolitcit hot einen spritzig-
milden, leicht molz-oromotischen
Geschmack. Die Seele dieser
typisch boyerischen Spezioliföt
ist die Hefe ous eigener
Reinzucht, somit noch Originol
Pouloner Rezeptur.
Zusommen mit bestem Brou-
weizen entsteht dos noturtrübe
Hefe-Weißbier.

--t"-F==,L=->

(Stommwürze 72,5 % und A
5,5%)
Übrigens, den Treber c
Bieres verwenden wir zum &
unseres Krustenbrotes !

Originol Regensburger F*
Fein abgerundet in der Würzr
großer Kunst gebrout und zu.
Johreszeit ein vollenc
6enuss. Die Hef e, die
malerweise heraus f iltriert
bleibt in unserem Bier. 5o ist
nur dos noturtrübe Aukre e

9esonderes, ouch der Gescf,
ist oußergewöhnlich:

Eine f erne hopfige Blume un

r eicher notürl icher 6esc hmor

(Stommwürze 72,2 % und Al
4,7 %)
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rnit einem des Harses ?
llnd duzuq ofenwarms bt ez'n!
Kommos doch einfoch omol ob

ochter in der Fruoh ouf o zünftigs
Frühstück ins Brouhous. Mo muss

zwoanet glei oBier trinkn, kommo

obo. Ansonsten gibts ver-
schiedene Müslis oder extro für
Sie zusommengestellte Früh-
stücksorrongemente. Wobei von

der Leberwurst, on geroucher'ren
Schinken, on Kös, verschiedene
Mormeloden bis zu unseren haus-
gemochten Croissont's olles ver-
treten isf, wos o guofs Frühsfück
ousmocht. Aber notürlich kommo a
ein poor Weißwürste (mit oder
ohne Weißbier) zum Frühstück
hom. Weiter gehts mit on gsundn

Joghurt mit Honi9, einem

SofiuoEnsie Uusl %wwrws,*ffiM
Unser Küchencher Q[|ÄUTAT& nttUnEN !
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frischgepressten Orongen
und Eiern in ollen Variotionen
on schöno WetIer konn

notürlich sein Brouhousfrühs
im fürstlichen Biergorten
nießen und wird einmol sehen, t

mon bei einem boyrisc
Frühstück im Sommer
itol ienische 6 ef ühle bekommt

Von dan Porkhöusern erreichenSie dos Schloss zu Fuß in co.5 Minuten
und von der A 93 Ausfohrt Königswiesen fohren Sie links ouf die
Dr.- Gessler-5tr., Rechts ouf die Kirchmeierstroße, noch 2 km link
ouf die Kumpfmühler Str. Sollten Sie es nicht f inden stehf fhnen ouf
unserer Homepage ein Navigctor zurVerfügung.

..5chloss" garten Speziolitöten ous der Wurscht- und

Suppenkuchl, Pfsnnenschmonkerl sowie Fischiges ous Fluss und

Seebereit. Wer donn noch on 6lust verspürt, für den
gibts o süße Versuchung für hinterher. Topfenstrudel mit
Schwarz5eerkompott und Finest Nutseiscreme,
W al dbeer engrotin m it Morzipon ü berboc ken und Von i I le ei scr eme.
Koiserschmorrn mit Zw etschgenröster
sollten ouch fhren
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